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Zitat von Moebius

Wenn du sicher sein willst, dass Produkte unter vernünftigen Bedingungen produziert
wurden, kaufe welche aus deutscher Herstellung. Willst du nur einigermaßen Sicher
sein, kauf aus europäischer Herstellung.

Versuche ich, geht aber immer seltener. Probleme können generell nur gelöst werden, wenn es
Gesetzesvorgaben gibt.

Zitat von Moebius

In den letzten Tagen ging einer der größten Betrugsfälle der deutschen
Wirtschaftsgeschichte durch die Nachrichten (leider trotzdem in weiten Kreisen unter):

Eine Pflichtabgabe auf den Benzinpreis, mit der die Ölkonzerne
Klimaausgleichsprokekte finanzieren mussten, ist in Milliardenhöhe nach China in
"zertifizierte" Projekte geflossen. Von ca. 40 zertifizierten Projekten ist vermutlich
genau 1 wirklich durch diese Mittel finanziert worden, die anderen existieren entweder
gar nicht oder sie haben schon vorher exisitiert und und sind für die deutschen
Fördergelder ein zweites mal auf dem Papier entstanden.

Um das zu erkennen, hätte eigentlich ein Blick auf frei verfügbare Satellitenaufnahmen
gereicht, trotzdem hat es 5 Jahre gedauert, bis der Betrug aufgefallen ist.

Aber ein von Deutschland finanzierte Zertifizierungssystem, bei dem chinesische
Firmen sich gegenseitig bescheinigen, wie die Zulieferer der Zulieferer ihre
Arbeitskräfte behandeln, hätte natürlich super funktioniert. (Ironie Ende)

Na dann, geben wir es doch einfach auf, lässt sich wohl alles leider nicht ändern 
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